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Im Gegenwartsdeutschen finden sich zunehmend Adjektive, die mit die Endung -itär aufweisen. 
Neben einigen etablierten bzw. älteren Bildungen sind es vor allem Neubildungen des 20./21. 
Jahrhunderts:  

 (1) a. autoritär, egalitär, humanitär, totalitär, ubiquitär, universitär 

b. bonitär, dignitär, diversitär, fidelitär, funktionstonalitär, kapazitär, majoritär, 
mentalitär, minoritär, multiidentitär/identitär, , patrilinearitär, prioritär, proprietär, 
prosperitär, realitär, rivalitär, sexualitär, subnormalitär, subsidiaritär, unitär, , utilitär, 
vitalitär  

Etymologisch und wortbildungsmorphologisch sind diese Adjektive auf die entsprechenden ität-Bil-
dungen bezogen; kennt man die Bedeutung der ität-Bildung, ist das Adjektiv transparent.  

Die Endung -itär ist dabei kein Zufall. Zum einen handelt es sich um das deutsche Pendant zum fran-
zösischen -itair. Im 17. und 18. Jahrhundert fungierte das Französische als Gebersprache des 
Deutschen, viele ität-Bildungen tauchen unter einem lateinisch-französischen Einfluss erstmals in 
dieser Zeit im Deutschen auf. Auch die zugehörigen Adjektive entwickeln sich im Deutschen unter 
dem lateinisch-französischen Einfluss: frz. autoritair ‒ dt. autoritär. Von einer reinen Entlehnung 
kann aber im Gegenwartsdeutschen nicht mehr ausgegangen werden. Von der Form her passt sich 
die Endung -itär in die vorhandenen Wortformen der Wortfamilien ein; hier wird das als Interfix 
beschriebene -ar- unter Nutzung eines Umlauts neu verwendet: 

 (2) Utilität ‒ Utilitarismus ‒ utilitaristisch ‒ utilitär 

In dem Vortrag sollen zum einen die Adjektive und ihre Herkunft und Form erläutert werden und 
zum anderen sollen die Argumente gezeigt werden, ob es sich bei dieser Endung um ein neu 
entstehendes Suffix im Fremdwortbereich handeln kann.  
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